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In dieser Ausgabe:

Mit dem Foto dieser Glasmalerei  wünschen wir Ihnen einen schönen
Sommer und eine erholsame Ferienzeit. Das Bild findet sich übrigens
an einem versteckten Ort in unserer Alten Kirche.



GEMEINDEBRIEF 06–07/2007GEMEINDEBRIEF 06–07/2007 32

Groß sind die Werke des Herrn,
kostbar allen, die sich an ihnen freuen.

 Psalm 111, Vers 2

Dreißigjähriger Krieg, Pest und Pocken allerorten: keine guten Vo-
raussetzungen, um Gedichte zu schreiben. Paul Gerhardt tat es trotz-
dem und dichtete gegen das Grauen an. In diesem Jahr erinnern

wir uns an den größten evangelischen Liederdichter, der vor 400 Jahren
geboren wurde. In seinem Sommerlied „Geh aus, mein Herz“ sagt er: Gottes
Welt ist schön! Man muss sie nur entdecken.
Nichts anderes sagt auch der Psalmdichter, wenn er schreibt: „Groß sind
die Werke des Herrn, kostbar allen, die sich an ihnen freuen.“ (Psalm 111,2)
Stellen Sie sich vor, sie sehen alles zum ersten Mal. Sie öffnen die Tür an
einem nach Sonne duftenden Sommertag, sie blinzeln und schnuppern
alles da draußen zum ersten Mal: die blühenden Rosen, den Zitronenfal-
ter, die Erdbeeren ... alles zum ersten Mal.
So muss es Paul Gerhardt gegangen sein. Er verewigte dieses Staunen
über Gottes Werke in dem Lied „Geh aus, mein Herz, und suche Freud in
dieser lieben Sommerzeit“.
Der Pfarrer Paul Gerhardt musste erst heftig von seinem Kirchenmusiker
überredet werden, seine Lieder zu veröffentlichen.
Als er starb widmete ihm seine brandenburgische Gemeinde ein Porträt,
das unterschrieben wurde: „Im Sieb des Teufels geschüttelt“. Denn  inner-
halb von 10 Jahren verlor er seine Frau und vier Kinder und war lange
arbeitslos.
Aber es war wohl das Geheimnis dieses Dichters, dass er in aller Trauer
das Staunen und die Freude über Gottes Werke nicht verlernt hat. Er hatte
diesen Blick, der mit Übung verbunden ist: Stellen sie sich vor, Sie sehen
alles zum ersten Mal.
Dieser Blick macht Herzen weit, schenkt Freude, lässt singen: „Geh aus,
mein Herz, uns suche Freud in dieser lieben Sommerzeit...“
Ich wünsche Ihnen gesegnete Sommerzeit!

Friedgard Weiß

8 Minuten für Gerechtigkeit
Einladung zum Gottesdienst am 6.6.2007 anlässlich des G8-
Gipfels

V om 6.bis 8. Juni 2007 treffen sich in Heiligendamm bei Rostock
die Regierungen der USA und Kanadas, von Russland und Japan,
Großbritannien, Frankreich, Italien und Deutschland zum G8-Gip-

fel. Was immer die acht Regierungen zu weltweiter Armutsbekämpfung,
Klimaschutz und Energie- und Wirtschaftsfragen beschließen: Die
Weichenstellungen der G8 beeinflussen die Lebensbedingungen in allen
Teilen der Welt.

Christen in allen Ländern setzen sich dafür ein, dass Armut, Hunger
und Ausgrenzung überwunden werden und die natürlichen Lebens-
grundlagen erhalten bleiben; denn jeder Mensch ist von Gott zu seinem
Bild geschaffen und alle sollen Leben in Fülle haben – auch die Aller-
ärmsten.

Die Kirchen in Deutschland und ihre Werke, z. B. Brot für die Welt,
appellieren deshalb an die Regierungen, Armutsbekämpfung und den be-
hutsamen Umgang mit Gottes Schöpfung zum Mittelpunkt ihrer Politik
zu machen.

Bundesweit rufen die Kirchen zum Gebet für Gerechtigkeit, weltweite
Armutsbekämpfung und Bewahrung der Schöpfung am 6. Juni 2007 um
18.00 Uhr auf. Unsere Gemeinde beteiligt sich an diesem Aufruf mit ei-
nem Gottesdienst!

Die Glocken der Alten Kirche werden acht Minuten für Gerechtigkeit
und zum anschließenden Gottesdienst läuten.

Herzliche Einladung
zum Gottesdienst am Mittwoch, 6. Juni 2007,

um 18.00 Uhr
in der Alten Kirche, Leither Straße
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1. Sollt ich meinem Gott nicht singen? Sollt ich ihm nicht dankbar
sein? / Denn ich seh in allen Dingen, / wie so gut er's mit mir mein'. / Ist
doch nichts als lauter Lieben, / das sein treues Herze regt, / das ohn
Ende hebt und trägt, / die in seinem Dienst sich üben. / Alles Ding währt
seine Zeit, / Gottes Lieb in Ewigkeit.
2. Wie ein Adler sein Gefieder / über seine Jungen streckt, / also hat
auch hin und wieder / mich des Höchsten Arm bedeckt, / alsobald im
Mutterleibe, / da er mir mein Wesen gab / und das Leben, das ich hab /
und noch diese Stunde treibe. / Alles Ding währt seine Zeit, / Gottes
Lieb in Ewigkeit.
3. Sein Sohn ist ihm nicht zu teuer, / nein, er gibt ihn für mich hin, / daß
er mich vom ewgen Feuer / durch sein teures Blut gewinn. / O du
unergründ'ter Brunnen, / wie will doch mein schwacher Geist, / ob er
sich gleich hoch befleißt, / deine Tief ergründen können? / Alles Ding
währt seine Zeit, / Gottes Lieb in Ewigkeit.
10. Weil denn weder Ziel noch Ende / sich in Gottes Liebe find't, / ei so
heb ich meine Hände / zu dir, Vater, als dein Kind, / bitte, wollst mir
Gnade geben, / dich aus aller meiner Macht / zu umfangen Tag und
Nacht / hier in meinem ganzen Leben, / bis ich dich nach dieser Zeit /
lob und lieb in Ewigkeit.

Ökumenischer Gesprächskreis
Jeweils montags, 19.30–21.00 Uhr im Pfarrhaus
Beckmesserstraße 6, Gemeinderaum

Kontakt: Dagmar Kunellis (Telefon 55 38 54)

27.08.2007 Immer älter, immer ärmer, immer weniger?
Welche Perspektiven haben unsere Kirchen?
Dagmar Kunellis

Christen in der Verfolgung

24.09.2007 Die Geschichte der Böhmischen Brüder
Brigitte von Einsiedel

29.10.2007 Die Geschichte der Hugenottenbewegung
Herr Zingrebe

26.11.2007 Die Geschichte der Waldenser
Inge Brenne

EG 325: Grenzenloses Vertrauen

Ein grenzenloses Vertrauen in die Liebe
Gottes spricht aus den zehn Strophen
dieses Paul-Gerhardt-Liedes. Wir haben
hier nur einige abgedruckt. Wer die übrigen
im Gesangbuch nachliest, wird spüren,
dass der Liederdichter sich voll und ganz
auf die Fürsorge Gottes verlassen hat.
Dabei wissen wir, dass sein Leben alles
andere als leicht und schön war. Immer
wieder hatten sich für ihn Lebenspläne und
Hoffnungen zerschlagen. Sein Leben war
geprägt von den Schrecken des Dreißig-
jährigen Krieges. Über 40 Jahre alt musste
er werden, bis er schließlich eine feste
Stelle hatte und dann endlich heiraten
konnte. Vier seiner Kinder starben früh, und
auch seine Frau trug er zu Grabe.

Zweite Nacht der Offenen Kirchen in Essen

Segen am gemeinsamen Kreuz
V iele Besucher kamen am 11. Mai in die Kirchen St. Barbara und die

evangelische Kirche an der Leither Straße. In der Alten Kirche ließ
Christian Börsing elektronische Musik erklingen und präsentierte dazu
ungewöhnliche Ansichten des Kirchenraumes. Die teils live, teils aufge-
zeichneten Videobilder wurden fortwährend digital verfremdet und bilde-
ten mit den ebenfalls stetig verfremdeten Klängen eine Performance von
ungewöhnlichem Reiz. Zuvor hatte Winfried Bido mit der Ausstellung
seiner Gemälde zu Gesprächen über die Werke ermuntert.

Mit einem stimmungsvollen ökumenischen Abschluss klang diese
"Nacht" auf dem alten Friedhof aus. Den Weg zwischen den beiden Kir-
chen hatten viele Helfer mit Gläsern voller Teelichter begrenzt. Am arg
beschädigten Kreuz trafen sich die Gruppen von St. Barbara und aus der
evangelischen Kirchengemeinde und sangen zur Gitarre immer wieder
"Laudate omnes gentes". Zum Schluss erteilten Pfarrer Dr. Hoffman und
Pfarrerin Wilmschen den Segen.
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Kindergottesdienste
im Juni/Juli

Alte Kirche Sonntag, 22. Juli 2007
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Im Juni kein Kindergottesdienst in der Alten Kirche.

Isinger Feld: Samstag 16. Juni 2007
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 17. Juni 2007
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Im Isinger Feld findet wegen der Sommerferien im Juli kein Kinder-
gottesdienst statt.

Ehrenamtliche in einer ungewohnten Rolle

Am Freitag, dem 4. Mai 2007 fand das Fest für die Ehrenamtlichen
in unserer Gemeinde statt. Um 19.00 Uhr begann es mit einem
Kon-zert des Gospelchores unserer katholischen Schwester-

gemeinde St. Barbara. Unter Leitung von Stefan Täuber sangen die Mit-
glieder des Gospelchores über eine Stunde lang Lieder zum Zuhören, Mit-
klatschen oder auch zum Mitsingen.

Währenddessen wurden neben dem Gemeindehaus schon die Würst-
chen im Akkord gewendet. Zuerst waren Herr Winter, unser Gemeinde-
amtsleiter, und die Küsterin Danni Meyer alleine „an der Schippe“, dann
bekamen sie Verstärkung durch Pfarrerin Dagmar Kunellis. Der Gemeinde-
saal quoll aus allen Nähten, als die hungrigen Konzertbesucher sich dort
niederließen. Alle wurden satt, alle hatten die Möglichkeit, sich unterein-
ander auszutauschen und zu schauen, wer alle gekommen war. In die Kü-
che durfte keine einzige Ehrenamtliche, die Spülmaschine wurde bedient
– natürlich von unseren fleißigen Küstern – aber auch von unseren Pfarre-
rinnen und den Mitarbeiterinnen aus dem Gemeindeamt. Pfarrer Frank
Jager hatte frei bekommen, er feierte an dem Tag seinen Geburtstag, ein
guter Grund, nicht spülen zu müssen. So nach und nach lichteten sich die
Reihen, einige unentwegte hielten es aber doch bis in den frühen Morgen
hinein aus, da wurden schon die Stühle und Tische wieder zusammen ge-
stellt und alles für den Sonntag vorbereitet.

Pfarrerin
Dagmar
Kunellis und
Küsterin
Danny Meyer
arbeiten am
Grill, während
Winfried
Laaks und
Margret Apelt
schon mal
einen
prüfenden
Blick auf die
Würstchen
werfen.

Erika Stokes
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Die Gecko Freizeit im Jahr 2008
Wir suchen Teenies, die LUST, Zeit und SPASS haben, um eine Freizeit
mit dem Jugendhaus Gecko zu planen. Die Ferienfahrt würde im nächsten
Jahr im Sommer stattfinden. Also, wenn du und deine Freunde Zeit haben,
dann schaut einfach mal im Jugendhaus Gecko, Leither Straße 38 vorbei,
damit wir mit euch dieses Ferienerlebnis planen können. Wir, das sind bis
jetzt: Marco, Nora, Thomas und ich, Christina Spatz. Telefon 54 57 867.
Wir freuen uns auf dich und sind schon neugierig, wo es denn hingeht.

Christina Spatz
Gecko Mobil feiert – Bekanntmachung
Auf dem Spielplatz an der Kellinghausstraße findet am 16. Juni zwischen
14.00 und 17.00 Uhr ein Kindersommerfest statt. Zusammen mit der Kin-
dertagesstätte Kellinghausstraße und der Spielplatzpatin Frau Dreier la-
den wir Kinder ab drei Jahren ein. Unter dem Motto „ Erlebnis für alle
Sinne“ werden viele Spiele angeboten, unter anderem Spielmaterial der
Bewegungswerkstatt, eine Hüpfburg, eine Malstraße und eine Button-
maschine zum Herstellen von Ansteckern. Für Kaffee und Kuchen, Grill-
wurst und Getränke ist ebenfalls gesorgt. Der Erlös des Festes ist zu glei-
chen Teilen für dem Spielplatz Kellinghausstraße und die Kindertages-
stätte gedacht.

Der Förderverein lädt ein zum

Wandertag
Wann : Samstag, den 30. Juni 2007
Ort der Wanderung: Sorpetal im Sauerland
Treffpunkt: 8:00 Uhr am Gemeindehaus
Rückkehr: ca. 18:00 Uhr am Gemeindehaus
Kosten: ca. € 20,— bis € 30,— je nach Personenzahl

(inkl. einer Sauerländer Brotzeit)
Gehzeit: 15 km (ca. 4–4,5 Stunden)
Charakter
der Wanderung: leicht bis mittel

Auf halber Höhe wandern wir auf dem Hangweg durch das Sorpetal.
Unser Weg führt uns von Winkhausen aus mit leichterem Auf und Ab
über Niedersorpe, Mittelsorpe und Obersorpe bis zu unserem Endziel
dem Wanderparkplatz „Großes Bildchen“.
Immer wieder bietet sich eine tolle Aussicht auf die reizvolle Sauer-
länder Landschaft des Tales. Schön auch der Wechsel zwischen Wiesen-
landschaft, Laub und Nadelwald.
In Obersorpe, nach Dreiviertel der Strecke, werden wir einkehren, um
unseren Hunger und Durst zu stillen, bevor wir weiter unserem Ziel
entgegenwandern.

Nicht vergessen: Festes Schuhwerk, ggf. Wanderstöcke, bei warmen
Wetter ausreichend Flüssigkeit.

Anmeldungen bis zum 16. Juni 2007
im Gemeindeamt/Frau Jäkel oder bei Frau Marquardt, GH Isinger Feld

Der Vorstand des Fördervereins

Förderverein Ev. Gemeindehaus Isinger Feld e.V.

Thomas Lange

Der Garten Eden an der Ha usw and
Rundgang durch das historische Kray

Leitung: Robert Welzel

Der Ortskern von Kray-Nord rund um den Krayer Markt zeigt ein nahezu
geschlossenes Straßen- und Ortsbild der Kaiserzeit mit Bahnhof, Rathaus,

Schule und Kirchen.
Viele der Gründerzeit- und Jugendstilhäuser stehen unter Denkmalschutz.

Sonnt ag, 17. Juni 2007

Treffpunkt: 15.00 Uhr Portal der kath. Kirche St. Barbara an der Krayer Straße
Dauer ca. 2 Stunden

Die Teilnahme am Spaziergang ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Historischer Verein für Stadt und Stift Essen
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Vor 100 Jahren:

Grundsteinlegung
für das Krayer Rathaus

Am 3. Juli 1907 fand die Grundsteinlegung für das Krayer Rathaus
statt, nachdem die Gemeinde Kray und Leithe am 1.10.1906 aus
dem Verband der Landbürgermeisterei Stoppenberg ausgeschie-

den und selbständig geworden war. Dieser Schritt war der Gemeinde Kray
– und gleichzeitig auch der Gemeinde Rotthausen – von der preußischen
Regierung nicht leicht gemacht worden. Delegierte mussten bis nach Berlin
reisen, um für ihre Selbständigkeit, die sie erstmals 1901 beantragt hatten,
die Erlaubnis  zu erlangen.

Am 1. Oktober 1908 wurde das nach 17 Monaten Bauzeit fertiggestellte
Rathaus seiner Bestimmung übergeben. Über die feierliche Einweihung
hat Carl Meyer (seinerzeit Bürgermeister von Stoppenberg) einen Bericht
veröffentlicht. Darin spricht er von dem "schönen und in seiner Gesamt-
heit würdigen Rathaus", das von dem Architekten Otto Meeke aus Metz
entworfen worden war. Meekes Plan für den mit Jugendstilelementen ge-
schmückten repräsentativen Verwaltungsbau war unter 89 Bewerbern aus-
gewählt worden.

Als der Rheinisch-Westfälische Anzeiger 1941 eine Geschichte der
Essener Rathäuser veröffentlicht, nennt er das Krayer Rathaus "eines der
schönsten Essener Rathäuser". Da es durch die Kriegseinwirkungen un-
versehrt geblieben war, konnte darin der Rat der Stadt Essen 1946 zu sei-
ner ersten öffentlichen Sitzung zusammentreten.

Das 100jährige Bestehen des Krayer Rathauses soll im kommenden
Jahr vom 12. bis zum 14. September gefeiert werden. Der Förderverein
Rathaus Kray ist mit seinen Vorbereitungen dafür schon weit fortgeschrit-
ten.

Zeichnung: Thomas Ohlert

A uf die Spuren von Maria und Fritz Eickenscheidt begaben sich die
Teilnehmer von drei Veranstaltungen, die im April und Mai statt-
fanden. Die Bedeutung des Hofes Eickenscheidt in früheren Zei-

ten erläuterte Doris Becker im Gemeindehaus Leither Straße. Marlies Stadt-
mann und Inge Brenne stellten im Pfarrheim von St. Barbara Maria
Eickenscheidt als prägende Persönlichkeit für die soziale Bewegung in
Essen vor. In dem Diavortrag zeigten sie auch seltene Fotos aus dem
Familienalbum. Die dritte Veranstaltung führte eine Gruppe von 14 Teil-
nehmern durch den Eickenscheidter Busch und vermittelte einen Eindruck
von dem Ausmaß des ehemaligen Oberhofgeländes. Im Mittelpunkt die-
ses letzten Termins stand aber die Persönlichkeit von Fritz Eickenscheidt.

Erfolgreicher Unternehmer mit
sozialer Verantwortung
Die Ökumenische Gruppe Krayer Ge-
schichte veranstaltete ihre erste Themen-
reihe

Maria Eickenscheidt  geb. van de Loo (1876–
1965). Sie war bis 1957 Vorsitzende des Kath.
Fürsorgevereins, der 1928 ein eigenes Haus
in der Marienstraße beziehen und seine Arbeit
intensivieren konnte. Das Haus war von Fritz
Eickenscheidt gestiftet worden.

Fritz Eickenscheidt  (1856–1932). Nach dem
Tod seines Vaters übernahm der gelernte
Landwirt 1892 den Oberhof Eickenscheidt.
Er war ein weitsichtig denkender Ökonom und
zugleich eifriger Förderer des Gemeinwohls.
Er stellte das Land für das Westdeutsche
Eisenwerk, unterhielt eine Ziegelei und setzte
sich für die Errichtung des Bahnhofes Kray-
Süd ein. Darüber hinaus förderte er den
Wohnungsbau, ließ ganze Straßenzüge
erschließen und dort Häuser bauen. Lothar Albrecht
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Konfirmationen 2007
Insgesamt 57 Jugendliche wurden in
diesem Jahr an den Sonntagen vom
29. April bis 13. Mai in der Alten Kirche
konfirmiert. Jede der Gruppen stellte sich
vor dem Kirchenportal zum Gruppenbild
auf. Oben links: Pfarrerin Wilmschen mit
den Konfirmanden des 4. Bezirks, oben
rechts Pfarrer Jager mit der Gruppe aus
dem 2. Pfarrbezirk und in der Mitte
Pfarrerin Friedgard Weiß mit dem 3. und
5. Bezirk.
(Fotos: Lothar Albrecht)
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 17.09.2007, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.500
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de

14 15

Spielen, Spielzeug – gestern und heute
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Lesen steckt an!

Erzähl- und Vorlesewerkstatt
Seminar für  Vorlesepatinnen und Vorlesepaten und solche, die es
werden wollen oder die neugierig sind
Dienstags, 10.00–11.30 Uhr, Gemeindehaus Leither Straße 33
Beginn 14.08.07 ausnahmsweise im Diakoniebüro, Ende 04.12.07
(5 Termine), Kosten 20 EUR
Gitta Koch
Informationen und Anmeldung bei  J. Dahl-Mokat, Diakoniebüro

Vorgelesen: "Der Sohn aus Spanien" von Tessa de Loo
Die andere Seite: Zuhören
Mittwochs, 19.00–20.30 Uhr, Café an der Kirche, Leither Straße 33
Beginn 05.09.07, Ende 26.09.07 (4 Termine)
Doris Waldschmidt
Informationen und Anmeldung bei  J. Dahl-Mokat, Diakoniebüro

leseRaum
Literatur entdecken
Mittwochs, 20.00–21.30 Uhr, Gemeindehaus Leither Straße 33
Beginn 15.08.07, Ende 19.12.07 (4 Termine)
Erika Stokes
Informationen und Anmeldung bei  J. Dahl-Mokat, Diakoniebüro

Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Nordrhein und
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Internationales Sprachcafé
Deutschkurs für ausländische Frauen
Montags, 09.00–10.30 Uhr, Café an der Kirche, Leither Straße 33
Gertrud Wienhues
Informationen und Anmeldung bei  J. Dahl-Mokat, Diakoniebüro
Tel. 55 71 31

Zeit für mich – Ruhe für mich
Anti-Stress-Training für Frauen

Dienstag, 19.00–20.30 Uhr, Jugendhaus GECKO, Leither Str. 38

Kurs A:
Beginn 07.08.2007, Ende 23.10.2007 (10 Termine), Kosten 65 EUR

Kurs B:
Beginn 30.10.2007, Ende 18.12.2007 (8 Termine), Kosten 52 EUR

Leitung: Daniela Banik
(Teil-/Kostenerstattung durch die Krankenkasse ist möglich. Bitte erkun-
digen Sie sich bei Ihrer Kasse.
Information und Anmeldung bei Judith Dahl-Mokat, Diakoniebüro, Tel. 
55 71 31

Frauenfrühstück
am letzten Montag des Monats

09.00–11.30 Uhr
im Gemeindehaus, Leither Str. 33

27.08.07

24.09.07

29.10.07

26.11.07

Herzlich willkommen!
Das Frauenfrühstück-Team
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Geburtstage

18

2. Bezirk: Pfarrer Jager
01.06.1921 Kurt Leissering
03.06.1925 Gertrud Koch
10.06.1928 Heinz Scheibe
12.06.1931 Waltraud Moser
13.06.1923 Heinrich Schellong
13.06.1928 Thea Kaminsky
14.06.1924 Else Eisenblätter
15.06.1928 Günter Woge
19.06.1918 Johanna Maaßen
21.06.1921 Irmgard Kortmann
21.06.1929 Friedhelm Buchholz
22.06.1925 Hannelore Rossmanith
28.06.1921 Wera Dietz
28.06.1924 Heinrich Marhenke
03.07.1929 Elisabeth Neumann
04.07.1926 Elisabeth Neumann
07.07.1921 Karl Posdziech
07.07.1924 Alois Antoniazzi
08.07.1916 Else Kühn
09.07.1926 Ingeborg Patala
10.07.1927 Helmut Groß
11.07.1924 Herbert Meineke

12.07.1929 Hermann Kiebeler
12.07.1931 Dora Strauch
13.07.1924 Helma Seuring
13.07.1927 Edith Seifert
15.07.1928 Ina Reiß
16.07.1929 Georg Thomek
19.07.1931 Manfred Kostrzewa
20.07.1921 Hertha Turnsek
23.07.1926 Hannelore Köhler
25.07.1921 Karl Berlepp
25.07.1922 Margarete Gwiasda
28.07.1930 Annemarie Speckin
31.07.1926 Hildegard Posdziech

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
03.06.1928 Gertrud Beyer
06.06.1928 Gerda Tulewski
07.06.1929 Gisela Feller
07.06.1931 Herbert Decker
11.06.1928 Willi Rohmann
16.06.1930 Maria Prison
19.06.1923 Edmund Kruschel
22.06.1927 Rudolf Schmidt
29.06.1925 Elsbeth Klapdor
30.06.1919 Klara Reiter
05.07.1927 Lothar Petzsch
27.07.1930 Horst Schmidtke
29.07.1928 Elfriede Hantke

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
01.06.1920 Walter Nipko
02.06.1922 Maria Pelka
02.06.1926 Kurt Ulke
02.06.1928 Ingeburg Menzel
02.06.1930 Joachim Strohbusch
03.06.1912 Erich Burmeister
04.06.1929 Günter Krenz
08.06.1920 Hildegard Böddecker
08.06.1921 Paula Skopnik
08.06.1930 Helga Groh
09.06.1926 Christel Brehm
09.06.1929 Emilie Bollmann
10.06.1928 Anneliese Gottschlich
10.06.1930 Waltraud Heldt
11.06.1909 Frieda Desel

Nachrichten
Reformationsveranst altung 2007: Glaube befähigt!
Unter der Überschrift „Worauf es ankommt: Glaube befähigt!“ feiert die
Evangelische Kirche in Essen am 31. Oktober in der Kirche am
Katernberger Markt das Reformationsfest 2007. Damit ist das mit 1.400
Sitzplätzen größte Gotteshaus der rheinischen Landeskirche zum zweiten
Mal Gastgeber der zentralen Essener Reformationsveranstaltung. Nach
den Themen Kirche und Arbeitswelt, Kirche und Kultur und Kirche und
Jugend rückt diesmal die soziale Verantwortung der Evangelischen Kirche
in den Mittelpunkt. Die Reformationsveranstaltung möchte einen Blick
auf die vielfältigen diakonischen Einrichtungen und Dienste in kirchlichen
Werken, Vereinen und Gemeinden werfen. Konfirmandengruppen sind
bereits im Vorfeld eingeladen, im Rahmen des Projektes „Konfis On Tour“
diakonische Einrichtungen zu erkunden und ihre Arbeit in Texten, Fotos
oder Filmen zu porträtieren. Die NEUE ARBEIT der Diakonie stellt dafür
eigens einen Bus zur Verfügung, der das Logo „Konfis on Tour“ trägt. Die
Ergebnisse sollen in der Gemeinde, bei einem Abschlussfest am
13. Oktober und auch auf der Reformationsveranstaltung als Ausstellung
gezeigt werden.
Kulturhaupt stadt Ruhr 2010
Auch die Evangelische Kirche wird sich am Programm der
Kulturhauptstadt Ruhr 2010 beteiligen. Die rheinische und die westfälische
Landeskirche haben bereits entschieden, im Essener Haus der
Evangelischen Kirche ein gemeinsames Kulturhauptstadtbüro
einzurichten. Mit der Aufgabe, das Büro zu leiten und entsprechende
Beiträge aus allen Kirchenkreisen des Ruhrgebiets zu koordinieren,
wurden die Pfarrer Andreas Volke (für die rheinische Landeskirche) und
Andreas Isenburg (für die westfälische Landeskirche) beauftragt. Auf der
Ebene der Evangelischen Kirche in Essen wurde außerdem ein eigener
Arbeitskreis eingerichtet, dem Kulturschaffende aus mehreren
Kirchengemeinden angehören.

Evangelische Pressestelle Essen
Telefon 0201 / 22 05-221

eMail info@evkirche-essen.de
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Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag im Gemeindebrief
veröffentlicht wird, genügt ein Anruf
im Gemeindeamt, um dies zu
vermerken. Telefon 0201 / 55 73 62

Trauungen
Kai André König und Angelika Kö-
nig geb. Trzos – Christian Scham-
bach und Nadine Schambach geb.
Schmidt – Christian Bock und
Yvonne Bock geb. Schmidt – Martin
Hinz und Nicole Hinz geb.
Pothmann

Taufen
Hannah Sophie Bsdurek – Simon
Glacer – Melvin Hoch – Tizia
Adrienne Schüller – Jamie Leandra
Amanda Nünning – Rong Yang –
Annabell Bautz – Pauline Bautz –
Stefan Florian Lehmann – Maja
Kurze – Ivana Koch

Beerdigungen
Jürgen Lebküchner (60) – Kurt
Rupp (74) – Heide Kortmann geb.
Weber (59) – Waldemar Blumenthal
(93) – Angelika Thiel (41) – Loni
Radde geb. Engmann (84) – Lotte
Engel (71) – Fritz Kasperski (92) –
Irmgard Wust geb. Gerasch (80) –
Herbert Peters (68) – Maria Käse
geb. von Poplowski (85) – Luise
Rahn geb. Spilker (96) – Renate
Schmoller geb. Flesch (80) – Ilse
Schuster geb. Rheinländer (86) –
Wilhelmine Brenke geb. Wodasch
(96) – Edith Werner geb. Folger (83)
– Günter Loges (76) – Ingrid Blaum
geb. Sengebusch (51) – Bernhard
Israel (80) – Elisabeth Friedrich geb.
Jablonowski  (86) – Luise Rüttgers
geb. Gimpel (92) – Heinz Günther
Metzger (70) – Edeltraud Reiter geb.

Reichelt (74) – Helga Czygon geb.
Evers (85) – Emma Burmeister geb.
Mrowetz (89) – Ottilie Harth geb.
Hupp (83) – Sophie Brotte geb. Ley
(76) – Anna-Maria Zemke geb.
Mattern (82)

Diamantene Hochzeit
Alfred und Ingeborg Klüh

Goldene Hochzeit
Werner und Ruth Breetzke

11.06.1927 Helga Beck
14.06.1923 Hedwig Friedrich
14.06.1924 Kurt Woelfert
17.06.1925 Anni Kytzia
17.06.1928 Ursula Karuseit
18.06.1929 Ingrid Stratmann
18.06.1931 Martha Paul
19.06.1929 Heinrich Schuster
23.06.1924 Irene Ignasiak
23.06.1929 Marga Moss
24.06.1926 Liselotte Dzik
27.06.1924 Erna Trautmann
28.06.1917 Alfred Leicht
28.06.1926 Walter Timmermann
02.07.1924 Paul Kunschke
04.07.1926 Ruth Schmidt
07.07.1921 Anna Schmidt
07.07.1926 Heinrich Bitkowski
07.07.1926 Irmgard Viebranz
07.07.1931 Gisela Grün
08.07.1924 Irmgard Joneleit
08.07.1927 Günter Otter
12.07.1923 Hans Jäger
12.07.1931 Otto-Werner Ueberschär
13.07.1921 Heinz Stadelmann
14.07.1929 Anita Roßius
20.07.1913 Helene Thomsa
20.07.1923 Ruth Hohlmann
20.07.1928 Lina Hörner
21.07.1918 Elfriede Szuka
22.07.1928 Herbert Mühlisch
23.07.1926 Gunda Bangert
25.07.1922 Heinz Sosnitzki
25.07.1925 Gertrud Hartmann
26.07.1930 Ingeborg Fraßa
27.07.1929 Elfriede Schroeter
28.07.1917 Hildegard Moses
28.07.1930 Kurt Ganady
31.07.1928 Johannes Lunau
31.07.1930 Hans Stöcker

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.06.1924 Auguste Lamsfuß
02.06.1926 Emma Stadler

04.06.1928 Eduard Korber
05.06.1923 Helmut Sülzner
08.06.1931 Anneliese Schiller
10.06.1927 Philipp Harlos
10.06.1929 Ursula Reick
12.06.1921 Irma Nooitrust
13.06.1924 Johanna Kulik
15.06.1931 Ingrid Kersten
19.06.1904 Hedwig Wilschewski
19.06.1931 Edith Brandt
24.06.1917 Wilhelm Krick
01.07.1928 Ruth Kubenz
01.07.1929 Irmgard Stark
02.07.1929 Käte Holtermann
06.07.1930 Hans Emmerich
06.07.1930 Günter Gaw
07.07.1924 Luise Hippler
07.07.1926 Lothar Müller
09.07.1927 Friedrich Horst
12.07.1921 Margarete Friebe
12.07.1925 Edith Zukudian
13.07.1931 Edeltraud Ruse
16.07.1931 Gertrud Boßmann
18.07.1929 Erich Samel
19.07.1931 Erika Bellmann
20.07.1927 Margot Wachowitz
20.07.1929 Waltraud Perl
21.07.1930 Werner Radloff
25.07.1927 Elise Pailliardt
26.07.1920 Heinz Czygan
26.07.1922 Werner Kropp
27.07.1913 Erna Reusch
28.07.1928 Hans Kirchhoff
28.07.1929 Charlotte Zimmermann
30.07.1925 Ursula Eickler

Das Presbyterium lädt schon
jetzt herzlich ein zur
Gemeindeversammlung
im Gemeindehaus Leither
Straße 33 am Sonntag, den
26.08.2007 im Anschluss an
einen zentralen Gottesdienst
um 10.00 Uhr in der Alten
Kirche.
Tagesordnung:
1. Bericht über die Situation
der Kirchengemeinde Kray
2. Presbyteriumswahl am
24.02.2008
3. Verschiedenes
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Pfarrerinnen und Pfarrer
Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,

Telefon (0201) 59 14 24
Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,

45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16
Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,

Telefon (0201) 55 55 70
Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,

Telefon (0201) 55 38 54
Soziale Beratung
Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,

Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung
Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62

Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kindert agesstätte

Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69
Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO

Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben

Terminkalender
06.06.07 18.00 UhrGottesdienst aus Anlass des G8-Gipfels. Gebet

für Gerechtigkeit, weltweite Armutsbekämpfung
und Bewahrung der Schöpfung in der Alten
Kirche

11.06.07 20.00 UhrTanzen in geselliger Form
Immer am 2. und 4. Montag im Monat im Ge-
meindehaus Leither Straße
Leitung: Margarethe Albrecht

15.06.07 18.30 UhrChor zum Probenwochenende in Wuppertal

17.06.07 15.00 UhrDer Garten Eden an der Hauswand - Rund-
gang durch das historische Kray. Treffpunkt:
Portal der kath. Kirche St. Barbara, Krayer
Straße. Leitung: Robert Welzel

18.06.07 15.00 UhrKrayer Erzählcafé über "Der Ruhestand – ein
Unruhestand?" im Gemeindehaus Leither Straße

30.06.07 08.00 UhrWandertag des Fördervereins ev. Gemeinde-
haus Isinger Feld

14.08.07 10.00 UhrBeginn Erzähl- und Vorlesewerkstatt (s.S. 16)
im Gemeindehaus Leither Str. 33

15.08.07 20.00 UhrBeginn leseRaum "Literatur entdecken" im
Gemeindehaus Leither Str. 33

26.08.07 11.00 Uhr Gemeindeversammlung im Gemeindehaus
Leither Str. 33

27.08.07 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Str. 33

27.08.07 19.30 UhrÖkumenischer Gesprächskreis im Pfarrhaus
Beckmesserstr. 6 (s.S. 5)

05.09.07 19.00 UhrBeginn Lesung "Der Sohn aus Spanien" im Café
an der Kirche

09.09.07 14.00 UhrAm Tag des offenen Denkmals ist die Alte
Kirche in der Leither Straße von 14.00–
18.00 Uhr geöffnet



Gottesdienste

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

03.06.07 10.45 JAGER
mit Abendmahl

09.30 WEISS
mit Abendmahl

06.06.07 18.00 Acht Minuten für
Gerechtigkeit

09.06.07 18.00 WILMSCHEN / LAAKS
mit Abendmahl

10.06.07 10.45 WILMSCHEN / JAGER 10.45 WEISS Kurz+Klein

17.06.07 10.45 WEISS 09.30 LAAKS

24.06.07 10.45 STOKES 09.30 KUNELLIS

01.07.07 10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

08.07.07 10.45 WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS

14.07.07 18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl

15.07.07 10.45 STOKES

22.07.07 10.45 F. JAGER 09.30 C. JAGER

29.07.07 10.45 LAAKS 09.30 WEISS

05.08.07 10.45 WEISS
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 JAGER
mit Abendmahl (Traubensaft)

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 12.06.07 WILMSCHEN mit Abendmahl · 10.07.07
WILMSCHEN mit Abendmahl


